
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Frankreich
Gastinstitution: Université de Strasbourg

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Nachdem die Bewerbung für die EM Strassbourg an der FAU erfolgreich verlief, war die Bewerbung an 

der EM Strassbourg direkt nur noch Formsache. Für die Planung relevant könnte sein, dass das 

Semester von Anfang September bis kurz vor Weihnachten audauerte.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ich persönlich bin mit dem Auto angereist (Mitafahrgelegenheit). Eine Anreise mit dem Flixbus ist 

aber auch sehr gut möglich. Der Flixbusbahnhof in Straßburg ist ziemlich zentral.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Ich hatte Glück und einen Platz im Wohnheim von Crous erhalten. Das Wohnheim Paul Appell kann 

ich sehr empfehlen! Es ist nah am Campus (wo auch die meisten Unisportkurse stattfinden), auch 

nah zur EM und es wohnen sehr viele Internationale dort, was es sehr einfach macht, neue Leute 

kennenzulernen. Außerdem ist es relativ sauber und bislang habe ich noch nichts von 

Bettwanzenvorfällen gehört (anders als in Robertsau). Die Miete ist für Straßburg sehr günstig und 

im Wohnheim gibt es einige Gemeinschaftsräume, wie z.B. einen Fitnessraum mit Geräten. Die 

Zimmer sind zwar sehr klein, aber gut eingerichtet. Theoretisch darf man dort keinen 

Übernachtungsbesuch empfangen, ich habe aber von niemandem gehört, dass das am Ende 

tatsächlich ein Problem war. Außerdem gibt es keinen Gemeinschaftsraum, in dem man sich nach 22 

Uhr noch aufhalten kann. Diese Einschränkungen hat man aber in jedem Crous-Wohnheim.Ich würde 

das Wohnheim auf jeden Fall empfehlen. Solltet ihr also das Glück haben, einen solchen Platz zu 

erhalten (Die EM hat ein Bewerbungsverfahren, bei dem es darum geht, sehr schnell zu sein. Die 

Plätze waren in meinem Semester in unter 2 Minuten vergeben.), nutzt die Chance auf jeden Fall!

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



An der EM hat jeder Austauschstudent die Möglichkeit, einen Französischsprachkurs zu absolvieren. 

Das würde ich auch auf jeden Fall empfehlen!Ansonsten kann man die Kurse erst sehr kurz vor 

Semesterbeginn wählen. Ich hatte Glück und habe alle Kurse bekommen, die ich gewählt hatte, aber 

das ging nicht allen so. Also man weiß im Zweifel erst, welche Kurse man belegen kann, wenn man 

schon vor Ort ist. Es gibt sehr viele Kurse auf Englisch. Vereinzelt können auch Kurse auf Französisch 

gewählt werden. Die Prüfungsleistungen entsprechen nicht dem klassischen Konzept in Deutschland. 

Stattdessen müssen meist unter dem Semester schon Leistungen erbracht werden und auch die 

Formen sind vielfältiger (z.B. Abgaben in Form eines Videos).

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Die Betreuung vom International Office war super! Auf E-Mails bekommt man sehr schnell Antworten 

und es gibt sogar eine Plattform, um internationalen Studierenden Informationen bereit zu stellen. 

Diese Informationen umfassen nicht nur die Uni und Kurse an sich, sondern enthalten auch 

Hilfestellungen zur Wohnungssuche etc.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Das Gebäude der EM ist modern eingerichtet und hat eine eigene Bibliothek. Die Klassenzimmer sind 

entsprechend der Kursgröße eher klein, es gibt aber auch einige wenige Hörsäle. Die EM verfügt über 

Studio, um Videos aufnehmen zu können, die evt. als Prüfungsleistung gefordert werden.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

In Straßburg an sich gibt es sehr viel zu entdecken. Die Innenstadt ist sehr schön und zeiht besonders 

zum Weihnachtsmarkt viele Touristen an. Man muss auf jeden Fall die Tarte Flambée (Flammkuchen) 

probieren. Am besten mit einem leckeren elsässischen Wein oder Bier. Beides sehr zu empfehlen. 

Ansonsten ist die Küche sehr nah an der deutschen (sehr deftig, fleischlastig und viel Sauerkraut). 

Also für Vegetarier bleibt in tarditionnellen Restaurants häufig nur die Möglichkeit, den Speck vom 

Flammkuchen zu bestellen. Die französische Küche im allgemeinen ist aber nicht sehr 

vegetarierfreundlich. Also fährt man im Elsass mit dem Flammkuchen noch ganz gut. Ich würde auf 

jeden Fall empfehlen, ein Fahrrad über Velhop zu mieten. Die haben auch ein Studentenangebot.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Die Lebenshaltungskosten sind deutlich höher als in Deutschland. Daher bietet es sich an für den 

Wocheneinkauf nach Kehl zu fahren (mit dem Fahrrad 15 Minuten). Allerdings sind besonders 

Getränke in Clubs und Bars verhältnismäßig teuer. Es gibt die Möglichkeit Wohngeld zu beantragen 

(CAF), auf das in der Regel jeder Studierende Anspruch hat.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)



Straßburg ist insgesamt eine super studentische Stadt, in der es viele Angebote insbesondere für 

Studierende gibt. Dementsprechend wird es nie langweilig. Besonders gut hat mir gefallen, dass man 

überall hin gut mit dem Fahrrad kam. Dadurch, dass die Stadt sehr international ist, kommt man 

auch mit Englisch deutlich besser durch als in anderen französischen Städten. Einige ältere Personen 

sprechen auch noch Deutsch.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

https://velhop.strasbourg.eu/ (Fahrradverleih)https://velhop.strasbourg.eu/ 

(Unisport)http://www.aubrasseur.fr/ (Flammkuchen-Happy-Hour)

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


